
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 18 (1914-1915)

Heft: 11

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 352 —

illuftrierertbent BilbfdjmucE einem beutfdjen Stjriïer guteil getoorben ift. gaft finb
e§ felbft @ebid)te, fo munberl)übfd), fo gang auê bem ©eifte ber ®iä)tung berauêge«

fdjöpft unb nadjempfunbeit finb biefe Blätter, bie in berfcijiebenen, fet)r gefdimacEboII

auêgeiuâtjlten garbentönen gebrucît, ben gang bon bergen ïommenben unb gu §ergen
gcljenben ©eïjalt biefer SReifterleiftungen @id)enborffê gleicbfatn bor unseren Slugen
lebenb tnerben laffen. Unb luo mir aud) Ijinbiiden, ob auf baê löftlidje SBilb gu beat

bielgefungenett „B5em (Sott milt rechte ©unft eriueifen", auf baê iroß ber OTeinbeit

faft monumental toirtenbe Blatt gu „©cbmeigt ber SRenfdfbeit laute Suft", ober auf
baê gu bem äiebeSglücE, immer ift eê baê gleite behagliche unb monnefante ©liicfê«

gefiiï)l, baê bier auê ber ebelften Bereinigung bon Sßoefte unb Sunft un§ überfdjleidjt.
Unb ba, meljr alê je, aud) in biefen harten SEagen, ba bie SRufen fdjmeigen, toeil baê

©djmert regiert, mir bod) ï)te unb ba ein berfôïinenbeê unb Hoffnung bereitenbeê

©lûdêgefûbl brauchen, mirb biefeê Bänbdien für biete baê bebeuten, toaê eê fern
möchte, ein 2id)tftral)I in buntter geit.

® a ê Böllertingen bon 1914/1915. Bon g. 2K. ® i r dj e i f e n. £eft
12—14. Breiê je 60 spfg. Berlag bon §. 8t. ©auerlänber u. ©o., Slarau. ©ê ift nodj
nidit an ber geit, eine îritifdje ©efdjidjte beê großen Sffieltbranbeê unb feiner Ur«

fadjen gu fcbreiben. SRod) ftet)en mir gu feïjr unter bem unmittelbaren ©tnfluß ber

melterfd)ütternben ©teigniffe, nod) ift baê feine ©emebe ber Siplomatie nid)t buret)«

leuchtet, nod) ïennt man nid)t bie tiefften ©rünbe, bie gu biefem ober jenem Irtege«

rifdjen ©reigniffe führen mußten. SIber mir Jönnen bie SEatfadjen fpredjen laffen!
®er fel)r beïannte @efd)id)têfd)reiber g. SR. Sîirdieifen I)at berfud)t, auf ©runb ber

guberlaffigftcn offigieiïen Quellen. ber feffelnben Beridite ber Sîriegëbertcljterftatter
unb ber lebenêmarmen, farbenreidjen ©djilberungen unb Briefe ber gelbgugêteilnel)»
mer aller triegfüljrenben Stationen ein Biet! gu fdjaffen, baê ben geitgenoffen ein
lebenbigeê SEagebud), ben ïommenben @efd)Ied)ietn, unfern Jtinbertr unb ®inbeêïtn=
bern ein ©ebenïbud) an bie große eiferne geit fein mirb. ®ie erfte unb gmeite ©ene
ber ßefie enthält je 12 §efte. Borgüglidj auêgefûbrte harten erleichtern bem Sefer
bie Orientierung unb baê Berftanbniê für bie ©djlachtenojterationen.

_

l&eft 13 unb 15

enthalten bie erfte authentifie ©arfteÏÏung beê gelbgugeê in Belgien. (5ê ift bte

fad)lid)fte bon allen, bie mir ïennen.
<Öefl 29 unb 30 ber îtriegêgeitfdjrift „Sei B ö I ï e r r i e g" geben etn außer«

orbentlid) anfd)aulid)eê unb gefdiloffeneê Bilb bon ben innerßolitifdjen guftanben bet

ben ©egnern ®eutfd)lanbê; borgiiglidie Bilbniffe ber feinbltclien Heerführer unb

Staatsmänner finb beigegeben. Sen Slbfdiluß beê 30. Hefteê bilbet eine mtereffante
©cbilberung beê „Sîriegeê ber gnterieïtuellen 1914". Set §außtborgug btefeê Unter«
nebmenê bor anberen feiner Slrt beftel)t barin, baß bie erft jüngft erlebten ©retgntffe
hier bereitê in iiberfidjtliäjer, inhaltlich abgerunbeter, einbeitltdjer ©arftellung ge«

boten merben. — Ser „Bölterlrieg" erfcbeint im Berlag bon guliuê Hoffmann tn
Stuttgart; jebeê ©eft ïoftet 30 Sßfg.

Uber ben ©inn beê Kriege ê. Bortrag gehalten bor ber gutter ^ret«
ftubenienfdjaft bon S. 9t a g a g, Brofeffot an ber Uniberfität gittid). 48 ©eiten
8" gormat. qjreië —.30 ©tê. Berlag: Slrt. gnftitut ßrell güßli, güricf). ©tne treff«
lictie Erörterung.

SRefcaïtion: Sr. Slb. Bögtlin, in gürid) 7, «ftlftr. 70. (Bettrage nur an btefe Slbreffel)

agv Unberlangt eingefanbten Beiträgen muß baê SRudßorto betgelegt merben.

^®tud unb ©jfiebiiton bon SRüttet, SBerber & ©o., ©chißfe 33, gürid) 1.

^ \ür fdjtoeig.^Slngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V. @. gr. 86.—, Vi ©. gr. Ww—,
'/, ©. gr. 18.—, V, ©. gr. 9, V« ©, gr. 4.60. ^für Singeigen auêlanb. Urfprungê: Vi ©eite SRI. 72.—, A ©. SRI. 36. A @.

SRI. 24.—, Vi ©. SRI. 18.—, V. ©. SRI. », V» @. SRI. 4.60.

Hlleinige Slngeigenannabme: Slnmmcen.@£pebiiion SR u b o I f SR o f f e,

gürid), Bafel, Sarau, Bern, Biel, ©bur, ©latus, ©<baffhäufen, ©olotburn,
©t. ©allen, Berlin, Breêlau, Sreëben, ®üffelborf, granlfurt a. SR., Hamburg,
flöln a. SRb-, ßeipgig, SRagbeburg, SRannbeim, SRüntben, SRürnberg, Brag, Strafe-
burg i ©., ©tuttgart, SBien.
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illustrierendem Bildschmuck einem deutschen Lyriker zuteil geworden ist. Fast sind

es selbst Gedichte, so wunderhübsch, so ganz aus dem Geiste der Dichtung herausge-
schöpft und nachempfunden sind diese Blätter, die in verschiedenen, sehr geschmackvoll

ausgewählten Farbentönen gedruckt, den ganz von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Gehalt dieser Meisterleistungen Eichendorffs gleichsam vor unseren Augen
lebend werden lassen. Und wo wir auch Hinblicken, ob auf das köstliche Bild zu dem

vielgesungenen „Wem Gott will rechte Gunst erweisen", auf das trotz der Kleinheit
fast monumental wirkende Blatt zu „Schweigt der Menschheit laute Lust", oder auf
das zu dem Liebesglück, immer ist es das gleiche behagliche und wonnesame Glücks-

gefühl, das hier aus der edelsten Vereinigung von Poesie und Kunst uns überschleicht.
Und da, mehr als je, auch in diesen harten Tagen, da die Musen schweigen, weil das

Schwert regiert, wir doch hie und da ein versöhnendes und Hoffnung bereitendes

Glücksgefühl brauchen, wird dieses Bändchen für viele das bedeuten, was es fern
möchte, ein Lichtstrahl in dunkler Zeit.

Das Völkerringen von 1914/1916. Von F. M. K i r ch e i s e n. Heft
12—14. Preis je 60 Pfg. Verlag von H. R. Sauerländer u. Co., Aarau. Es ist noch

nicht an der Zeit, eine kritische Geschichte des großen Weltbrandes und seiner Ur-
fachen zu schreiben. Noch stehen wir zu sehr unter dem unmittelbaren Einfluß der

welterschütternden Ereignisse, noch ist das feine Gewebe der Diplomatie nicht durch-
leuchtet, noch kennt man nicht die tiefsten Gründe, die zu diesem oder jenem kriege-

rischcn Ereignisse führen mußten. Aber wir können die Tatsachen sprechen lassen!

Der sehr bekannte Geschichtsschreiber F. M. Kircheisen hat versucht, auf Grund der

zuverlässigsten offiziellen Quellen, der fesselnden Berichte der Kriegsberichterstatter
und der lebenswarmen, farbenreichen Schilderungen und Briefe der Feldzugsteilneh-
mer aller kriegführenden Nationen ein Werk zu schaffen, das den Zeitgenossen ein
lebendiges Tagebuch, den kommenden Geschlechtern, unsern Kindern und Kindeskrn-
dern ein Gedenkbuch an die große eiserne Zeit sein wird. Die erste und zweite Ser,e
der Hefte enthält je 12 Hefte. Vorzüglich ausgeführte Karten erleichtern dem Leser
die Orientierung und das Verständnis für die Schlachtenoperationen. Heft 13 und 16

enthalten die erste authentische Darstellung des Feldzuges in Belgien. Es ist die

sachlichste von allen, die wir kennen.
Heft 29 und 30 der Kriegszeitschrift „Der V ö l k e r k r i e g" geben ein außer-

ordentlich anschauliches und geschlossenes Bild von den innerpolitischen Zustanden be,

den Gegnern Deutschlands; vorzügliche Bildnisse der feindlichen Heerführer und

Staatsmänner sind beigegeben. Den Abschluß des 30. Heftes bildet eine interessante

Schilderung des „Krieges der Intellektuellen 1914". Der Hauptvorzug dieses Unter-
nehmens vor anderen seiner Art besteht darin, daß die erst jüngst erlebten Ereignisse

hier bereits in übersichtlicher, inhaltlich abgerundeter, einheitlicher Darstellung ge-
boten werden. — Der „Völkerkrieg" erscheint im Verlag von Julius Hoffmann in
Stuttgart; jedes Heft kostet 30 Pfg. ^ -

llber den Sinn des Krieges. Vortrag gehalten vor der Zürcher ^rei-
studentenschaft von L. R a g a z, Professor an der Universität Zürich. 48 Seiten
8" Format. Preis —.80 Cts. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Eine treff-
liche Erörterung.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7. Asylstr. 70. (Beitrage nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Ruckporto beigelegt werden,
und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipse 33, Zürich 1.

^ ^für schweiz.^Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. SV.—, V, S. Fr. 24.
!/. S. Fr. IkQ-, V. S. Fr. S, V» S. Fr. 4.60.

^ ^ ^für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V> Seite Mk. 72.—, /, S. Mk. 36. /, S.
Mk. 24.—. V. S. Mk. 18.—. V. S. Mk. », V» S. MI. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse.
Zürich. Basel, Aarau, Bern. Biel, Chur, GlaruS. Schaffhausen, Solothur»,
St. Gallen, Berlin. Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M.. Hamburg,
Köln a. Rh.. Leipzig, Magdeburg, Mannheim. München, Nürnberg. Prag. Stratz-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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